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manung an die ſtreng⸗ 
en. Edlen / Feſten / From̃en vnd 
weyßen Eidgnoſſen / das ſy 
nit durch ire falſchẽ pꝛo⸗ 
pheten verfůrt / ſich wy 
der dielere Chri 
ſti ſetzent. 
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nad. Barmmhertzigkayt vnnd 
erm her⸗ 


5 rſtrengen. Edlen Eren 

eſten / Frommen vnnd weyßen Her⸗ 
renn auſſz hertzlicher begyrd / Lobes / 
eren vñ Hail eürs vaterlãds bin ich ge⸗ 
urſacht ewr weyßheit mein erenſtlich 
anligen zů erzelen / nit dz ich vermayn 
bey eüch gebreſten oder manngel yi ſeynn der weiſſz- 
hait / ſonnder das ich ſyhe / das mann eüwer fromb 
kayt gar manigfalttigklych miſſzbraucht. Vnnd jr 
eüch nit gar wol hůten / nach dem gepot Chriſti cha 
thei am. vi. Yor den wolff enn / ſo zů eüch inn ſehafs 
klaidern komment vnnd alſo eüwer frümkait durch 
das ſchaffs klaid verfůrdt / Merckt nit den wolff der 
dar vnder verboꝛgen ligt / bin ich alſo geurſacht eüch 
zů ermanen / nit auß mangel kainer fürſichtikait bey 
eüch / ſonder auß anligenden ſehmertzen vnd pflicht / 
Chriſtenlicher brůderſehaft / ſo ſyhet man auch dz et 
wañ von vnachtparn leiten gůtter radt kom̃en iſt / 
Als man lißt von Daniel dem kind. Dañ.xitj. vñ vyl 
andern mer auch nach gemainẽ ſpꝛuch / kind vñ nar 
ren offt die warhait ſagen. Dañ ich achtmich nit an 
ders gegen eü wer weißhait defi ain kind vnd thoꝛen / 
bit alſo demůtigklich eür weißhait meiner thoꝛhayt 
ſo vil zeit nit abſehlahen / ſonder gůtlich vernemenn / Hi ert 
vñ nit erſt mals die ver werffen / auß hab mercklicher won ver 
parteyen vnd widerwertigkait halben / ſo yer laider 32 
t 


in der ceiſte ha iſt ñ alſo mich vngeb$1everwa 
ten gag Baͤpſtlichen ( als man denn ſpꝛicht) o 


chen. „ 
Parthey h Ich bezeüg mich alſo zů erſten gegen got meinem 
lisen Mane: herten das mir kain partey defi allain ainigk ait Cin 
achat ſtenliches glauben anligt. Die auch eüch on zweyfell 
ſo vil mer anligt / ſo jr regenten ſeind eürs lands / ny 
allain ſchuldig vnd pflichtig ſonder auch gůtwyllig / 
nit allain dartzů zeraten / ſonder etwañ leyb / cer vnd 
at vnnd das leben geſetztt handt die Chriſtenlichen 
irchen( als eüch für geben wardt zů beſchirmen / bin 
— vailis? alſo in hoffnung / ir verſagent yetzt nit in treüen day 
"event 26 raten / dann nit der mynſt teyl ann eüch lygtt / allz 
deñ vnſer vater der Bapſt in ſeinem Breue auff dem 
tag Lucie zů Baden im ergow gehaltten / auch ver? 
gycht vnd bezeügt. un 4 
Seyd nun zů mererm teil dyß treffenlich hãdels / nã⸗ 
lich zů vereinen die wider wertigk ait vnnd ſpann vn 

ſers glaubẽs auff eüch li ſve nitzů gahen / ſond 

alle ding nach aller dapff ayt vñ ernſt zů wegñ 


Sreſe der ermeſſen / damit niemant dadurch verfuͤrt / zů letſt jr 


ſacbinzyar; ſchwere rechnung geben můßten / dañ es nit pen 
bat. lich gůt / ſonder ewigs / nit vmb ain jrdiſch land / ſon 
vmb das himeliſch reich / nit vmb den leib / ſonder vm̃ 
die ſeel zů thůn iſt / vnnd ſo die ſach groͤſſer iſt / ye mer 
laden. man hieriñ zů vrtailen / ſonder allain denen / ſo Got 
licher gſchrift bericht ſeind / darum̃ iſt nit weißlich 
redt / wie etlich thůnd / die auß v andnẽ gew 
Zbmwie in die ſach vallent / ſpꝛechend. Ich wil thůn wie mein 
ener ford: foꝛdern / mã můß voz ſehẽ ob vnſer foꝛdern recht tho. 
baben / deñ hundert jar vnrecht ( ſpꝛicht man) wardil 


fleiß vnnd ernſt ſy foꝛdert / iſt auch nit dem gemayn⸗ 
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x of nie recht mit dz ich ſpiech dz ſy vureche gerhon haben 


** o 
* 


vilmer bit ich gottdie gna de vns zůgeben / die ſyge⸗ 
hept hand / ſo wurd di zwitracht bald abgſtelt / deñ 
het inc ð ewig gott die klarheit ſeins hailigẽ woꝛtts / Kiertoie 


wie vns / geſendt / ſy hettens mit groſſen freüdẽ ange / ven cot 
nõmẽ / ſo mir mit frümkeit vnſer ſůnd deckẽ woͤllend 
ſpꝛechende wir woͤllend inen nachfolgen. | 

15 aber o ir theüren Eidgnoſſen hond eũwer for / deen 
dern võ aller welt gehabt das lob der gerechttigkeit / esnon. 
ſodz ale die in froͤmden landẽſ jch ſchweig vnd eüch) en aerrebe 
zn recht nit kõmẽ moöͤchtẽ / fluhẽ hinder eüch / vñ ward 
nen geholffen / Alß noch yetzt auch beſchicht / vorbe⸗ 

haltẽ die ſomit der leer ſo man Luthers nent verarg 

wont ſeind / deñ der ſelbẽ ettlich bey eüch angenõmen 

vñ vngehö it ir antwint / als ketzer 08 zertrẽner Chri⸗ 
ſtenlicher einigkeit verdãpt / vnd wie wol diß võ cüäch 

in gůter maynũg beſchicht / forderte doch billigkeyr 

vi gröͤſſe des handels dz ir de grũdt mit meremernſt e grass 
erkießetend / deñ eüwer frum̃en foꝛfarn hettend inkei erkeelen. 
nen weg alſo geeylt / ſonder gethon nach der lere Da 

vids. DS. ij. ij. Richtent nach der gerechtigkeit ir ſün 

ð mẽſchẽ / welches erfoꝛdert verhoͤrũg des andn teils / 

Nit dz ich ſpꝛech / o ir frum̃ẽ Eydgno. dz ir vnrecht 

richten / ſonder beger dz beyd teil ſo einander widſpꝛe 

chend nach foꝛm gmeines rechtẽ gegẽ einanz geht 

werdẽ den vngerechten mit zimlicher ſtraff ſchweig Zeytges⸗ 


en heiſſen / vnd woͤlt got dz jr / o frum̃en Eydgnoſſen ©" ona 
alſo geſtrackt hieltend die form 3 eller found 


in diſer ſach / als ir ſunſt ir nach folger woͤllẽ ſein / deñ 

vngehoͤꝛt were bey jnen ſeyn ſo ſich ainer begebẽ hette 

ſein ſach zůuerantwuntẽ / darüber ſolt on verhoͤrung ongrrecy 

verurteilt word ſein / Das aber eůch "x h. vater Þ rise. 
ly 


—— — 1 


— 


— —— 


3 GI LET or 


- "a 4 
_— * * — — 
—_— — — — 0 — . __ — — 


amt” 4 


= © ot OP —— — - > * 

IST Cres: ——_ 

— > —— Ä 5 
* 


— * = 
— © Pye ener og” — + a — 
- 
. 


% - 
* 
Þ 'm » Ty * 
» 
— ä — ̃ —— — meg — — — ee 


Zbmwie in die ſach vallent / ſpꝛechend. Ich wil thin wie mein 


in der Criſtenhait iſt / n alſo mich vngeh der verwo 
feng gin Bapſtlichen(als man denn ſpꝛicht) ode 


Parthey hen Ich bezeüg mich alſo zů erſten gegen got meinen 
ligen wude: her den das mir kain partey defi allain ainigk ait Cui | 
angkait ſtenliches glauben anligt. Die auch eüch on zweyfell/ 
ſo vil mer anligt / ſo jr regenten ſeind eürs lands / nyt 
allain ſchuldig vnd pflichtig ſonder auch gůtwyllig / 
nit allain dartzů zeraten / ſonder etw añ leyb / eer vnd 
at vnnd das leben geſetztt hande die Chriſtenlichen 
kirchen (als eüch für geben wardt ) zů beſchirmen / bin 
4 alſo in hoffnung / ir verſagent yetzt nit in treüen dar 
"" z raten / dann nit der mynſt teyl ann eüch lygtt / allß 
deñ vnſer vater der Bapſt in ſeinem Breue auff dem 
tag Lucie zů Baden im ergow gehaltten / auch ver ⸗ 
gycht vnd bezeügt. n F 
Seyd nun zů mererm teil dyß treffenlich hãdels / nã⸗ 
lich zů vereinen die widerwertigk ait vnnd ſpann vn / 

ſers glaubẽs auff eüch li 'if da nitzů gahen / ſond 

alle ding nach aller da ayt vñ ernſt zů wegñ 

Sreſe der ermeſſen / damit niemant dadurch verfuͤrt / zů letſt jr 
barer; ſchwere rechnung geben můßten / dañ es nit 27 

r loch gůt / ſonder ewigs / nit vmb ain jrdiſch land / ſon 
vmb das himeliſch reich / nit vmb den leib / ſonder vm̃ 
die ſeel zů thůn iſt / vnnd ſo die ſac griſſer iſt / ye mer 
erh fleiß vnnd ernſt ſy foꝛdert / iſt auch nit dem gemayn 
auen. man hierin zů vrtailen / ſonder allain denen / ſo Got 
licher gſchrift bericht ſeind / darum̃ iſt nit weißlich ge 
redt / wie etlich thůnd / die auß v — — 


ale fozd: foidern / mã můß vor ſehẽ ob vnſer fordern recht thõ 
baben / deñ hundert jar * man) wardi / 


nie recht / nit dz ich ſpꝛech dz ſy vnrecht gethon haben 
vilmer bit ich gottdie gna de vns zůgeben / die ſyge⸗ 
hepr hand / ſo wurd diß zwitracht bald abgſtelt / deñ 
her ine ð ewig gott die klarheit ſeins hailigẽ wortts / Kiertoie 
vie vns / geſendt / ſy hetrens mit groſſen freüdẽ ange / ** tote 
nõmẽ / ſo mir mit frümkeit vnſer ſůnd deckẽ woͤllend 

ſpꝛechende wir woͤllend inen nachfolgen. | 
N aber o ir theüren Eidgnoſſen hond eiwer for / ,,.,.1;., 

dern võ aller welt gehabt das lob der gerechttigkeit / eus vol. 
ſo dz ale die in froͤmden landẽſ jch ſchweig vnd eüch) en oerrebe 
recht nit kõmẽ möͤchtẽ / fluhẽ hinder eüch / vñ ward 
jnen geholff en / Alß noch yetzt auch beſchicht / vorbe⸗ 
haltẽ die ſomit der leer ſo man Luthers nent verarg 
wont ſeind / deñ der ſelbẽ ettlich bey eüch angenõmen 
vn vngehöͤꝛt ir antwurt / als ketzer 08 zertrẽner Chri⸗ 

icher einigkeit verdãpt / vnd wie wol diß võ cüch 

in gůter maynũg beſchicht / forderte doch billigkeyr 
vi gröſſe des handels dz ir de grũdt mit meremernſt e ...., 
erkießetend / deñ eüwer frum̃en foꝛfarn hettend inkei erkycien, 
nen weg alſo geeylt / ſonder gethon nach der lere Da 
vids. Ps. ij. ij. Richtent nach der gerechtigkeit ir ſin 
d mẽſchẽ / welches erfoꝛdert verhörũg des andn teils / 
Nit dz ich ſpꝛech / o ir frum̃ẽ Eydgno. dz ir vnrecht 
richten / ſonder beger dz beyd teil ſo einander widſpꝛe 
chend nach foꝛm gmeines rechtẽ gegẽ einand gehoͤꝛ 
werdẽ den vngerechten mit zimlicher ſtraff ſchweig Teulses: 
nheiſſen / vnd woͤlt got dz jr / o frum̃en Eydgnoſſen une 
alſo geſtrackt hieltend die form zů vrteilen eüer foꝛdn 
in diſer ſach / als ir ſunſt ir nach folger woͤllẽ ſein / deñ 
vngeh6:t were bey jnen ſeyn ſo ſich ainer begebẽ hette 
ſein ſach zůuerantwuꝛtẽ / darüber ſolt on verhoͤrung ongrrecs 
verurteilt wordẽ ſein / Das aber efich vnſer h. vater d ticken 


A iy 


N AAS A. a A. 


rere 


Bapſtlobt vnd bꝛeißt für all Cviſten fürſten vii ha 
ren. Als die ſo Criſtenliche freyhait alzeyt bſchi 


cr rum. 


wort gots vnd leer Chriſti Jeſu / den vns got der 

meliſch vater hat gehaiſſen höꝛen. Mathei. xv. Dex 

vns auch nit gelert hat deũ was jm ſein hymeliſche 

52... Vater beuolhen hat. Jo. v. Da möcht man ſpürẽ den 
fe cela. gaiſt gotes in eüch ſein/wai Chriſtus ſagt / wer auß 
got iſt / hoͤꝛt die wort gottes / darũb ſpꝛach er zů denn 

i vñ allen ſo es nitt höꝛent / das jr es nit hd:ent 

ind jr nit auß got. Jo. viij. - 


Mllches aber ſey das wort gotes/des menſchaly 
Angetre⸗ oder des tei els mügent jr ſelbs wol mercken / darũb 
re Leer. i ir Ecenfeſtẽ leüt thůnd auff die oiẽ eür vernunfft / 
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vñ brauchen die augen eür weyſſihait / vnd ſebendt 

für eüch / wann es vmb eüwer oꝛtten vil ga mißlych Lingercebe 
t / da jr den wolff jm hauß / dicſchlangiiin ð ſchoß 

ziehen / dz ſeind die ſo in hoher achtung bey eüch eür 

alt lob vnd weytlaͤffygen rům der gerechtigk aytt zů 

ſchwechen vnd gar abthůn (doch vnder gůtẽſehein) 

ſich fliſſend / ſo ſy eüch an der ſtat da ſy allain Chriſti 

vnd ſein götlich wort oͤffnen ſolttent / die leer jrs vat⸗ 

ters das iſt des teüfels in eüch truckñt / lerent vii heiſ⸗ 

ſend eüch ertrencken / erſtechen / verpꝛennen vnnd alle 

plagen anſtaten denen / ſo ſy nit wirdig weren kunſt 

halb go tlicher gſchrifft jr ſchůch zebringen / die noch aaarboßt ie 

nie zů ver antwurtñ gehoͤꝛt ſeind / die nit mer begerñt rer ycrfolge 

deñ mit ſolchen des teüfels euangeliſten in goͤtlycher 

gſchꝛifft zerſpꝛachen. Aber die ſo das wore gots nit 

wyſſen / noch leiden mügen / ſo ſy ſich mit gſebꝛifft vii 

recht nit beſchirmen mügñ / ruͤffent ſy eüch an vm̃ ge i 

walt / ſo ſy doch nichs anders bꝛauchen ſolten deñ ds 

ſchwert das in Paulus gibt / ad Ephe. vj. Nementt aa 

das ſchwert des geiſts / das iſt das wort Gotes / das Keb. 

thiind aber die nit die es nit brauchen kündent / dañ 

nen geſchehe wie yenem kind / das ain ſchwert brau 

chen wolt / ward ſich ſelbs ee verwunden / dañ ain an 

dern letzen / Vñ ſo ſolche das recht Schwert das da 

iſt ain waffen aines manß nit brauchen künnent / ſo 

nement ſy die waffen der weiber / dz iſt ſy greynẽt an e eyber raf 

der kantzel / ich fürcht mer vm̃ abnemũg des opfer 

deñ als ſy ſagent des glaubens / ſy ſcheltent / ketzerent 

ſehreyent / verpreñ / erſtych / ertrenck. ic. Warũ ſchrey 

ent ſy nit / haiſſen ſy antwurt geben ir rede / wir woͤl n 

len ſy mit gſchriftẽ beſton / wir wend nach foimbyl / wol. 0 

lait vii rechtẽs mit in hãdeln / vñ d gleichẽ ſo bißher 
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VEN 


vnder vñ bey efich o froffien er n v 
recht geſeyn iſt / dañ( als obſtat) dißher iſt w 
walt beſchehẽ iſt hinder eüch geflohen / bey eũch 
geſůcht. Nũ ſehent zů wa für eüch die achtñ die tx 
groß achten / bißher hond die recht bey eüch | 
dated den gewalt beſchehen iſt / yetz růffen die zů tůeh vm 
gewalt die das recht nit leyden mügen. Oder mügſt 
ſp recht erleyden / warumb růffent ſy nitt eüch an /d 
jr ir wider partey gegẽ in ſtellent / woꝛt vmb wot 
ſehꝛifft vm̃ gſe chef zů gebẽ / Sehend zů / ob nit ſol 
ſch and eüch zů legent Bapſt byſchoff / Propſt vn 
Pfarrer / ſo das wore gottes nit wiſſent / nit leidẽ wi 
lent noch mügent / ſo nit anders künnent / dann als 
ob jr ire nach richter weren / ſchreyen / verbreñent / a 
Ainfrom: ſtechent / ertrenckent. ꝛc. Betrachtent was ecren elich 
er pfa2:e2. die gethon hond / die auff genantten tag den from̃en 
ar von Hoͤng voꝛ eüch verklagt hond / 

y rechts / warumb hond ſy nit den from̃en fürſtñ 
Bilcbof herren hert Hyugen Biſchof zů Aoſtentz als yr 
lrengs. lichen herꝛen angeruͤfft / voꝛ welchen ſolch ſachen 
ler billigeſt ſolten gehandelt werden / oder trawenſy 

jm nit das er ſo gerecht wer / das er jnen recht hielt of 
ſpꝛech. Oder warum̃ růffen ſy nit ain Erſamẽ wey- 
ſen Radt võ Zürich an / ir weltlich oberherꝛen / hond 
ſy das in jren De foꝛo eõpetenti gelernet / ſy hond daz 
recht gefoꝛchten / vnd alſo zi eüch keret / üer a infelt/ 
tigkait vnd frombkait zů miſſybrauchen/ alſo Ver 
maindt das recht zů flyehen vnd gewalt ſůchen. 
go ſſt noth O ir ſtrengen / erenfeſten / helden / laſſent eüch dyße 
ber tac ſchmach bewegẽ / die zů ſo groſſem nachteil eür a 
tec dt zn brachtem lob vndere dienet / vnnd eylend nit zů faſt / 
u. betrachttent was jr thůnd. Es iſt noch gůtter zeytt / 


* 
S 


. 


. 
4 


Idan 


dürffent nit vil erfarnuß noch lere / wie ir jm thůn ſol 
1 voꝛ eüch klar vnnd gewyße / eüwer 
fordern / wa allain die wolff mit iren ſchaff kleidern vii 
verfůriſchen woꝛten nit überſtürtzennd. Qaſſer nd eüch 


warnen vor allen ſolchẽ woͤlffen / die wolff angel die der ent 


oberſt in ſeinen wappen( nit onmiſteri) fůrdt. Qaſſend 5 
tich warnen Chriſti den treüwe · hirten vnd ſeligma⸗ 


cher der vns diſe wolff klerlich anzaigt / vnd ſy bey jren 


wercken kennen lert / ſ 82 Matth. vij. Auß jrenn 


früchten werden ir ſy keñen / Was ſeind nũ die woꝛt an 
ders deñ frücht des hertzen. Luce. vj. Auß voͤlle des hertz 
in redt der mund. 5 


Sehent zů ir from̃en Eidgnoſſen wa diſer wolff ligt 
ob das nit ain ſchedlicher wolff ſey / der nit allain denn 


lab / ſonder ſeel / leib / eere vnd gůt vnderſtett zů Vertilck pete 
gen / wyder eerliche lobliche gewonhayt hochberyemter grep 


gerechtigk ait / eür foꝛdern. | tikait. 


Ich wil altzeit vnbeſchirmpt haben / ob ettlich vnge⸗ 
ſchſckt / vnchriſtliche woꝛt tryben. Sonder nit mynnder Strate 
tüch bytten vnnd ermanen die ſellben zů ſtraffen. Doch ene beult 
allweg jr rede vnd woꝛten nach billigkaitt ſych verant lib von 
wurtten laſſen / Dañ offt durch ſolliche verpoꝛgne wolff n *'* 
auß neid vnd woͤlffyſcher art meer geredt wirt / deñ dye 
warhait erleiden mag. | 

Wie wol / o ir fromen Eidgnoſſen ich mit vil Woꝛt⸗ 
teneüch ermanet habe / ich doch eüch ſollendt vyll 
meer bewegen / ains tayls ſchmach vnd ſchand Soen 
zů gefůgt wirt / doch nit von yeder mann verſtannden / 
von denen / So nit den gewalt bey eüch ſůchenndt / ann 
ders talls angepoꝛne von eüwren foꝛdern hat lyebe der weber. 
gerechtigk ait. Das ir nit woͤllent n 


vnder v bey eůch o froffien N on 
recht geſeyn iſt / dañ( als obſtat)bißher iſt wele 
walt beſchehẽ iſt hinder ciich geflohen / bey eüch ri 
geſůcht. Nũ ſehent zů wa für eüch die achtñ die it 
groß achten / bißher hond die recht bey eüch geſůch 
pri ymb den gewalt beſchehen iſt / yes růffen die zů eůch 
rccbt. gewalt die das recht nit leyden — Oder miigit 
ſp recht erleyden / warumb růffent ſy nitt eüch an 
jr ir wider partey gegẽ in ſtellent / woꝛt vmb neuy 
ſchꝛifft vm̃ gſchrifft zů gebẽ / Sehend zů / ob nit ſol, 
ſch and eüch zů legent Bapſt byſchoff / Propſt vnn 
Pfarrer / ſo das wort gottes nit wiſſent / nit leidẽ wi 
lent noch mügent / ſo nit annders künnent / dann als 
ob jr ire nach richter weren / ſchreyen / verbreñent / a 
ainfrom: ſtechent / ertrenckent. ꝛc. Betrachtent was eeren elich 
er pfa2e2. die gethon hond / die auff genantten tag den from̃e⸗ 
Pros von Hoͤng voꝛ eüch verklagt hond / 
y rechts / warumb hond ſy nit den from̃en fürſtñ / 
dan N. herten herr Hugen Biſchof zů Aoſtentz als jrẽ 
ſrencs. lichen herꝛen angeruůfft / vor welchen ſolch ſachen 
ler billigeſt ſolten gehandelt werden / oder trawenſy 
jm nit das er ſo gerecht wer / das er jnen recht hielt if 
ſpꝛech. Oder warum̃ růffen ſy nit ain Erſamẽ wey⸗ 
ſen Radt võ Zürich an / ir weltlich oberherꝛen / hond 


ſy das in jren De foꝛo copetenti gelernet / ſy hond daz 


recht gefoꝛchten / vnd alſo zi eüch keret / eüer ainfelt⸗ 
tigk ait vnd frombk ait zů miſſzbrauchen / alſo Dex 
maindt das recht zů flyehen vnd gewalt ſůchen. 


roh O ir ſtrengen / erenfeſten / helden / laſſent eiich dyſit 


— ſchmach bewegẽ / die zů ſo groſſem nachteil eür berg 


er dt 2» brachtem lob vndere dienet / vnnd eylend nit zů faſt! 
vun. betrachttent was jr thůnd. Es iſt noch gůtter zeytt / 


5 


AY 


jr dürffent nit vil erfarnuß noch lere / wie ir jm thůn ſol 


r r 1 ww Tx m ↄ Q SS ww :p . YW cs 


lent / ir hond voꝛ eüch klar vnnd gewyße l/eüwer 
fordern / wa allain die wolff mit iren ſchaff kleidern vi 


perfůtiſchen woꝛten nit überſtürtzennd. Naſſernd ech 


warnen vo: allen ſolchẽ woͤlffen / die wolff angel die der — 


oberſt in ſeinen wappen(nit onmiſteri)ftirde.Naſſend ;c2rnen 
tüch warnen Chriſtũ den treüwe · hirten vnd ſeligma⸗ 

cher der vns diſe wolff klerlich anzaigt / vnd ſy bey jren 
wercken kennen lert / ſpꝛechende / Matth. vij. Auß jrenn 
früchten werden ir ſy keñen / Was ſeind nũ die woꝛt an 

ders deñ früchtdes hertzen. Luce. vj. Auß voͤlle des hertz 

en redt der mund. 


Seghent zů ir from̃en Eidgnoſſen wa diſer wolff ligt 
ob das nit ain ſchedlicher wolff ſey / der nit allain denn 


leib / ſonder ſeel / leib / eere vnd gůt vnderſtett zů Vertilck — _ 
gen / wyder eerliche lobliche gewonhayt hochberyemter ;..c.4. 


gerechtigkait / ür foꝛdern. tikait- 


Ich wil altzeit vnbeſchirmpt haben / ob ettlich vnge⸗ 
ſchickt / vnchriſtliche woꝛt tryben. Sonder nit mynnder Stra 
eüch bytten vnnd ermanen die ſellben zů ſtraffen. Doch ochun 
allweg jr rede vnd woꝛten nach billigkaitt ſych verant lib won 
wurtten laſſen / Dañ offt durch ſolliche verpoꝛgne wolff * ”* 
auß neid vnd woͤlffyſcher art meer geredt wirt / deñ dye 
warhait erleiden mag. | 

Wie wol / o ir from̃en Eidgnoſſen ich mit vil Woꝛt⸗ 
teneüch ermanet habe ich doch eüch ſollendt vyll 
meer bewegen / ains tayls ſchmach vnd ſchand So ei 
zů gefůgt wirt / doch nit von yeder mann verſtannden / 
von denen / So nit den gewalt bey eüch ſůchenndt / ann 
ders talls angepoꝛne von eüwren foꝛdern hat lyebe der nueber. 
gerechtigk ait. Das ir nit woͤllent glauben kayner * 


tey / es ſey dan mit kundiſchafft beweyßt / vnnd mitt g 
rei u. ſchrifft das recht vnd vnrecht erkennet / als dann i 
Te, vndereüch noch bißher loblich erzaygt haben / vnnd d 
w:z. ſo vil meer ſo durch Chriſtenlicher prediger in gott 

re baß vnderweißt ſeind. ' 


Zů dem erſten die dapffern Eydgnoſſenn vonn Zi 

rich ſo in oꝛdnung ainer loblichen vnd from̃en Eidgm 
ſchafft die foꝛderſten geachtt werden / woͤllendt auch in 
nachfo vaͤtterylcher gerechteygkait nit dielerſteh 

rib ſein / welche fo ſich ſpeñ vnd zwitrachtt erhebenndt gwy! 
— — ſchen iren pꝛedigern / ſtellend ſy gegen ain ander ain ye 
maine, den ſein wort zů veranttwurtten / darnach dem ſo Das 
woꝛt gottes klarhait geöffnet hat / beyſtand thůnd. J. 

tem ſo hond ſy nit mit gewalt wie der bapſt begert ent 
weder ſyten woͤllen anhangen / ſonder auf anklagẽ eim 
Byſchoffs von Coſtentz / der ſeyne Doctoꝛes zů in ſchy⸗ 

ct / irem Pfarꝛer ſich zů verſprechen nitt abgeſchlagm 
darnach als aym Chriſtenlicher ſyger beyſtande thun 

Senert Auch ſeynd ſy in dem zů loben das ſy ſich ſonders geleit 
pfarrer ter pfarꝛer flyeſſent / dann Fain boͤßer dyng iſt dan ayn 
vngelertet pfarꝛer. Hierumb o du Edels Zürich ſolt du 
billich frolocken vnd dich frewen in dem herꝛen / vnd jm 

onn vnderlaß danckſagen / das er dich mitt ſollchen pre⸗ 
dygern haimgſůcht hat / vnnd nit minder daz er dir die 
gnade geben hat ſolcher lere nit iren / ſonder Chriſti aw 

zů nemen. 64%. | 

Herner Nit minder ſeind auch jr weyſen Eidgnoſſen von bern 
doyffer zů loben in eürem beyſtand der warhaitt vnd Chriſten 
doit · ¶ liche leere / ſo ir zů recht helffendt denen ſo falſchlich von 
jren dechan oder anndern verklagtt voꝛ dem Byſchoff 
werden / die ir auffenthaltend geſchickt vnd geleerte pre 
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diger / vñ ander des worts Cbriſtiverſtendi 
gent / ha bennt kain zweyfel Chriſtus vnſer / 


* 
* 4 ww N 
= 
. % - of © 


* bal 
ligmacher 
wirt widerumb eüch eeren / vnd ſolcben ſchyrm ſeineen / 
wort gethon / mit belonung vergelten. 


Nun o ir from̃en Eidgnoſſen von Lucern / ſo ich an Teague 
ich gedenck / woltte ichlieber wainen vnnd bewaynen Kuen 
ever ellend / das ir ſo hartmyetig vnd verſtopfft ſeind 
ineüch ſelb / das er alle die verfolgendt / ſo die ſelygen lee⸗ 
re Chriſti verkündent vnd veriehendt / die hoch haltend 
vnnd erhebendt die iren widerſtrebendt / vnnd woͤllend 
doch ſolichs gerůmpt ſeyn / das michſo vil meer beküm · 
mert / ſo ich eüch meer eeren vnd hail gañ / dan mir Vyl 
teren vnd gůts beſchehen iſt / in eüwer ſtatt / da ich mich 
etwañ bey eüch ain zeit endthielt / auch bey eüch erf aren 
hab / ere der Arden erechtigkaie der obern. Oapf · Der i, 
ſerkait der oͤltern / zucht — 2 foꝛcht der gen 
main / vnd was zů ainen gůtten / Cob 5 


yche Regy ment or 
aines gemainennutzes erfoꝛdert wirt. Das ich Eůwer 
lob in frembdenlanden gar offt gebryßen habe Vnnd 
geſpꝛochen / Billich hatt die ſkate Qucerniren N amen 
wann ſy iſt wol ain Lucern der Eydgnoſſchafft / was 
ſoll ich aber yetz ſagen / ſo ich ſyhe ain ſolchenn Myder⸗ 
ſpan goͤtlicher leere / die das Hoͤchſt iſt / Dann ich Muß 
fürchtten das ſollichs ain ſtraff gottes ſey vnd anzayg 
das ir nit von Got ſeyen / ſo ir gottes woꝛtt nit hoͤꝛenn / 
als Chriſtus ſelbs ſagt / wie wol ich Sollichs erſtmalls 
nit glauben wollt von denen / zů denen Ich mich ſo vil 
gotts foꝛchtt verſehen hab / hab ich doch zů Letſt Ver 
nommen vnngeſchickligk ait eüwer predygern / dye So 
gar Chriſtum den weeg / die warhait vnd das leben zů 
ruck geſchlagen / eüch nit allain der mẽſchen oe ſonder 


"on N 


4 N * 1 * 4 - 
Ret 
4 : - : 


des teiifels pottſchafft verkünden / als oben berůrdt iſh 
Daruenb alleſchuld eüwer blyndthait nyemant zů De 
meſſen werden ſoll / Deñ denen ſo das brynnendt liechtt 
in eüwrer CLucernen ſein ſoltten / ſo ſeind ſy ain finnſter 
ſtinckender rauch. 1 5 
perLv Oucerna Cucerna wye iſt dein liechtt ſo gar Ver⸗ 
Pros loſchen / wie hond dich die verfůrt inabweeg der fynſter 
der. nuß / die dir das liecht ewiger klarhait gezuigr ſolten ha 
ben. O du koſtliche Lucerna wie wol wereſtuwyrdyg / 
vñ nottürfftig ainer koſtlichen kertzen die dich mit dem 
Aang göttlicher warhayt erleüchtte / ſo haſtu nun ayn 
lain ſtümpfly das da fürchtet ſeiner faiſte / darumb es 
dir nit leüchten kan noch will / auch alles das zeloͤſchen / 
vnderſtat was zů deiner erleüchtung dienen möcht / als 
klarlich am tage iſt / da dir von gott ain haytter Klar 
liecht ain wolbrünnendekertz göttlicher warhaitt vnd 
leere geſendt wardt / har dis ſtümpfly ir liecht vii ſchein / 
nit mügen leyden / dañ ſy in kurtzer zeytt ſeynfynſternn 
rauch gar verzert hette / Hat mit ertichten lügenn / ann 
genommen waynen / vnnd bewegen deine burger auch 
dem biſchoff von Coſtentz nach dechiſcher ardt Faͤlſch 


4 lich verklagt / vnd mit ſolchem gifft vertriben. 


| Je hab auch vernom̃en doch weiß ich nit den grũd I di 
du ſyeſt deyns Schůlmaiſters beraubt / der dẽ rům har d 
in gantzer Eidgnoſchafe / d dein burger vii kind iſt / der n 
deine kind mit ſo groſſen treüwen geleert hat vnd vnn |} jt 
der weißt / des biſtu on vrſach beraubt / dañ das er muß b 
engeltten ſeiner treüwen vnnd goͤtlycher leere. Iſt dem | b 
alſo wie mag man deinellend grille eden wiegt, d 
lich ſolten dich intrewen klagen / alle ſo dir gůttes giin / d 
nen. O. Cucerna / ſo du mit kryeg / cheüre / Oder todt be/ß | 9 


-” YVY I on WS Www ca 77 WH MS = 2 


ww _ = 
- ir 8. os. i 


* > + 
* +9 


denn der leib / wann kry mnt 
nun dem leib / aber falſche vnnd jrꝛige leere / vnnd verſü 
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fen wur deſt / ſo vll meer ſollen ſy diß dein ellend kla⸗ 


das ſo vil meer gröͤſſer iſt. Souil die ſeell Meer iſt / 
eg / theüre / vnndtodt ſchadendt cbe 


irrige 
uy leert. 


mung der jungen / ſehadent der ſeel. O jamer überja mer 
ſo vil meer zů erbarm̃en / ſo ſein mynder warnement. O 


dufromme Lucern wa ſeind deine prieſter dye Chriſty 


Euangelion wiſſenndt vnnd verſtond?fiirchrene ſy nit 
den fluch Eſaye. vj. Wee mir das ich geſchwigen hon / 
ſo ſy höꝛendt ſolch vnchriſtenlich/Dexfriſch predigen 
wee jnen das ſy nit mit Chriſtenlicher dapfferkeit daͤwi 
der reden / ſonder laſſent allſo ire from̃en burger verfuͤrt 
vnd verweißt werden. 


Oucerna wye biſtu ſo gar verſtopfft das du nit er 
kendt haſt die zeit deiner haymſůchung / da dich gott ſo 
treüwlich mit ſeinemgoͤtlichen wore vnd hailſamen le⸗ 
te haymgſchuͤcht hat / vnd dir ſo ain Chriſtenlich geler 
ten prediger $13 geſendt hat / haſtu gethon gleich als die 
ſchlang / verſtopff deyne oꝛen / vnd in vmb die Lere Cry 
ſtivertriben. Dartzů hond dich gebracht die dich leeren 
ſalten / die dich ſoltten leren die bůß / hond gemeert dey 
ſinde / die dir zů argney gebñ ſeynd hõd dich gekrenckt / 
die dein gepreſten haylẽ ſolten / hond dich verwunt / dye 
dich fůren ſoltenn / honnd dich verweißt / die dir gottes 
wort verkünden ſolten / hond dir verkünndt dye Woꝛtt 
rs vatters des teüfels / leerendr dich hau wen / ſtechenn / 
brennen vnnd ertrencken / die ſy noch nit vnrecht thon / 
bezeyget hondt / noch wellendt / verſchryendt als Retzer 
die ſy noch nye gehör / noch ire leere geleſen hond / dann 
das ſy nit in tabernen vnd zechen hond gehort ſagñ / on 
Tzaidnysder warhait. S it 

17 
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- Sych nun zů du Edle Tueren das ſend deynne e 
diger / fuͤrer vnnd leerer / vnwiſſendt blind vnd vngele 
die ir predigen in den ſchlauf trincken ſtudieren / Wellch 
from̃ hertz wolt ſich nit über dich erbarmmen / ich fürch 
gott hab durch den propheten von dir auch geſagt. 

Hiere. l. Mein volt iſt worden ain verirꝛet 90082 


$ 
* * = 
\ * p | 


ten hond ſy verfůrt / vnd hond ſy gemacht vmbſchw 
fen in den bergen / von dem beerg ſeind ſy gangen Auf 
den bühel vnd hond vergeſſen jres beets; 7 


Hye were wol zů melden vnngeſchickligkait / vnd vi 
cheiſtenliche leere deiner hirten die ich vernommen hab 
falſebendamit aller welt kund wurde deyn ellend damit mend 
lich bewegt würde ſich deynen erbarmmende gott ann 
kůffete die vmb ain hirten der dich wider auff den rech 
ten weeg fuͤrte / deyne zerſtreüwetten ſamlete / vnnd dy 

das wort gots allain verkündte / will ichs doch hye bey 

gg pant bleyben laſſen / vnnd deine hirten nit geſchennden / dem 


veb. drt Sy hond ſic ſelb genůg geſchendt durch des teüfels le⸗ 


ien re / vnnd laſſendt ſy nit dauon / werdent ſy ewigklieh gt 
ſchendt von got / des leere ſy ſo mit allen krefftten wide 
ſtrebendt / auch zeittlich hie wa ſy beharꝛendt von ettli 

chen recht ab eontrafeiet / vnnd mit irenfarben außge 
ſtrichen / damit man ſy kenne vnnd ſich der eynnfelttig 

from̃ Chriſt wyſſe voꝛ jnen zů hůtten. f 


{ 

Ich ſolt aucheüch ermanen o ir handfeſten Eidgns 

ſen von Vri / Schweitz. Vnderwalden / any ee 

== vnd Appentzel / denen noch ſchyer allen das wour got! 
ond tes gar widrig iſt / doch ainem meer dañ andern / dann 
frun man ann allen oꝛten from̃ gůt Chriſten fyndt an allen 
be. oꝛtten da man der leer Chriſte widrig iſt / Doch als jch 
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verſton an kainem ſo faſt als zů Lucern / Schafft dal 
ann kainem out ſo vnchriſtennlich dar wider gepꝛediget 
wirt / ſunſt als ich etwañ das volck erkenndt habe / acht 
ich kain oꝛtt da leüt begyriger weren des woꝛtts Vnnd 
leece Chriſti / aber ir hirtten ſeind blind vnd blinden fů⸗ 
rer / gott gebs jnen zů erkennen. Hyerumb hab ich Lu⸗ 
cern hoͤher můſſen klagenn denn anndere oꝛtt. Das jm 
ee geholffen moͤcht werden / vnd aber ellendtklicher ver- 
ſaumpt wirt. Es ſollend auch andere oꝛttt nitt mynder 
bewaynt wer den vnd —— mit gley cher blinde- 
hait geſchlagen ſeind / vnd gleichermaß verfůrt werden 
Man ſoll ſych auch freüwen vnd frolocken mit denenn 
von Jürich vnd Bern / mitt allen denen / So durch gna 
de gottes mit geleerten leütten vnd pꝛedigern verſehenn 
ſeind / die offentlich vnd frey bey inen die lere Chriſti 
digen laſſen / vnd das woꝛtt gottes nit vertrucken. Als 
bey den weyſen / vnnd wolgeachtten Eydgnoſſen Von 
Baſel. Glariß. Soloturn vnnd Schauffhauſen / Wye 
wol noch vil ir wyderſpennyg ſeinnd / iſt doch die Leere 
chriſti frey / der wirt (z hoffen iſt) ſein gnad vnd gaiſt 
in kurtzem jnen allen geben. Amen, 
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¶ Dyſe als die weyſen / hond jnen zů aymbeyſpyll 
genommen den weyſen Gamalielem Actuum. Am. v. 
Der da die Juden die Junger Chriſti von jr leere we / 
gen woltten rechtferttigenn vnnd durchaͤchtten / ſpꝛach 
Ir Iſrahelitiſch mannen. Achttendt was ir Oyßenn 
mannen thůndt. Legenndt N itt hanndt ann fy Oder 
gonnd jr myeſſyg vnnd laſſenndt ſy / Iſt dyſer ir radt / 
oder werck von den mennſchen / ſo wirtt es zů nichts / iſt 
es aber von gott ſo mügendt ir jm Nyt wy der ſtrebenn 


SS aHdDt Sarnen 


<dasirvilleiheniewerdenfunden/ dasirgore vellendt 
widerſtreiten / o irfrom̃en Eidgnoſſen / we ore das 
ir all dem frommen vnnd weiſen Gamaliel volgendt 


del Hiye ſolt ich billich in ſonders loben dye Edell Vnnd 
tt. hoch geachtt. Statt Baſell dye zů meerung Chriſten! 
licher Leere vnnd goͤtlyches lebens ſych Wunnderbay 
lich ůbt mit dem truck / aller handttbůchern / ſo Daz 
dienendt / alſo das nun zů mal in aller Chriſtenhait 
iſt ain ſtat / da man meer goͤtlicher vnnd Chriſtenlicht 
bůcher zů merung vnd troſt vnnſers glaubenns crudy 
vnd wie wol ſy etwañ von den vnwiſſenden durch ein 
Eot me geben des teüfels angefochten ſeind ſolchs ab zů ſtellen, 
er eren hond ſy als die weyſen vnnd Chryſtenlichen gott meer 
0 me: wollen eeren dañ die menſchen / vnd bißher in jrem Ci 
| ſtenlichen fürnemen verharꝛedt / darumb ſy diuche 
lob / doꝛt ewig belonung erhollen werdent. 4 
Nun das ich wyder auff mein fürnemen komm ide 
uon mich kommer vnd erbermd mercklycher blind 
ettlicher oꝛttenn auß ſchweiffyg gemacht. Ermann ich 
eüch abermals O jr ſtrengen vnd weyßen / jr wellen 
wer alt ererbt vo eüwern frommen foꝛdern rhům lob 
vnd eer behalten. 4 
Bayve | Zgerſ(t kainen auff eüwer predi er gel: chray verach⸗ 
— b/ ah ten/verdammenoder ſunmſtftraffen habendt dan 
nach foꝛm alles rochtten vnnd loͤblych eüwer fot 
brauch bayde tail gegen ainander verhoͤꝛtt / vnnd dem 
nach beweyßung goͤtlicher gſchrifft mügen ir vrtaylen 
Gurtes Jů dem andernerman ich eüch der gehoꝛſami ſo wit 
2022 all gott ſchuldig ſeind / ir Woͤllen yene ſo nichs dañ 
annem woꝛt gotts verkündet gůttlych höͤꝛen / vnnd nit achtteß 
ob es etwañ wider Bapſt. Concilium oder altẽ brauch 


2 


oP ain Bapſt bes 
wider das ander. All ain das w 
Dauid pſal-crrir. Auch ſo vil got incer 
ch / ſo vil ſol ſein wort vnnd gepot hoher geacht 


er 


ds af 


den. E ch di Bon > — 
chalten werden. Es mügen auch die men ben zyt 
No bail ſy ſeind / wañ ſyben mal felt der ee 

tags. Pꝛoue. xxiiij.got aber mag —— nit jrꝛen / er mag 

nit betriegẽ / der da iſt der weeg / die warhait vñ dz leben 

der da willdz ſeine woꝛt gehaltñ werdñ / ory pers myn 

ſten puncten / Wann er ſpricht bimel vnnd erden Wer on. 
den zergon / aber meine wort werden nit zergon. Mat. sots⸗ 
xriiq, Marci. Luce. xxj. 


Darumb jr frommen Ee brgneſſen laſſendeelch 35 
bertzen gon die gepot . beſchloſſen in dem Conn; 
= + 0 Cheong 2 Sap 
vnnd ſein Connci — ag/C 
menſ< hatt für eee bene l 2 — 
getroͤ abe — 85 apſis no<Connciljums, ar / gen 
umb ſollen wirden ſaßeng 4. ch ich. Hoͤꝛen / 
in hat auch die vaͤtterlich ſtym̃ von hymel her 
ab ſprechende. See eee „ 
mir wolgef all / oder verſent bin / den mne. 
wi. Marci. ix. Luce. ix. Was woͤllent wir nun für kũt 
ſchafft mer nemendt wir an die zeügknus der menſchñ̃ 
iſt doch zeügknus gottes meer groͤſſer / das iſt aber Dye 
eügknus gottes meer groͤſſer iſt / dañ er gezeügtt hat vo 
ſeynem ſun. j. Johan. v. 

So wir nun allayn gott höͤꝛen ſollen / wie woͤllenndt 
ir Feng Eidgnoſſen perantwurtten / das ir hoͤꝛẽt Suben 

den Bapſt in ſachen die wider got ſeinnd / vnd veracht / „ 

tennt gott / Der Bapſt gibt eüch gelt / das ir jm r rat. 


4 


das Cyeyſten plütt vergyſſe.Goreſprichr/Suſ n 
a 


manndt toͤdten. Dye aber betreügt eüch der Wolff 
ſchaff klaid / vnnd ſpricht es ſey der kyrchen ding / vn 


Sannt Peters vnnd Chriſti erbgůt. So doch diekirg 


nit in vil land vnnd leüt ſtat / vnnd Sannt Petter ayn 
armer betler geſeyn. Chriſtus floch da man in zů 
machen wolt. Johannis am. vj. Onndſprach auch 
Pilato. Meyn reich iſt nit vonn diſer welt. Johannis 
am. xviij. vnnd der Bapſt erhebt ſich über alle Fiirſten/ 


Rimiq vnnd K ayſer / vnnd wil dennocht Chriſti ſtat | 


halter vnd Sant Peters nachfolger ſein. 7 


Ser Bapſt kumpt mit gꝛoſſem applas vnnd gnaden 
verſyglet mit pley vnnd wachs / verk aufft es 

Butts gelt / vnnd da laufft menigklich hyn. Gott kumpt my 

vat. reichen gnaden / mit verſprechnus aller gůtern vnd wa⸗ 


rer verzeyhung aller ſünde / die er verſyglet hat 1 | 


nen hailigen Sacramentten. Cadet vnsdarni Vn 
ſunſt on alles gold vii ſylber. Eſa. lv. vñ wenig hoͤꝛen in 


Der Bapſt verpeüt flayſch vnnd eyr in der faſten z 

Sotu ge eſſen / wer das übertret / wurd hoch von der welt geſirg 

ot. fft. Got verpeüt den Eebruch / wa ſtrafft man den? mit 

allain ſprich ich / ſtrafft man in nit / ſonder will Mam 

ſein gerůmpt ſein / was aber got von vnderſchaydt Dex 

ſpeyſen gepoten / lßß Huldrich Zwinglins bůch von Er 

— kyeſung der ſpeyſen. | 

naw Der Bapſt gepeütt der Pryeſterſchaff: dye Ee /das 
yerpot? wa am Pryeſter ain Ee weyb nem zů vermeyden 

kayt ſeyner ſeell. Vnnd verboͤßerung ſeynes nechſtenn / 

der müßt von gayſtlych Vnnd weltlych geſtrafft wer 

denn. Gott verpeütt alle vnnkeüſchaytt auſſer Der Ee / 


rr 
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b die ee allen frey gelaſſen. Ob aber ain Det eſter 
— diernen ng jara / way drey kinnd / ſch⸗ 
wecht jundfrawen/verſiie Eefrauwen. ic. Schadt al- 
les nit / ſo fer: das er nit habe ain from̃e Eefrawen / mit 
deren er frümbklich vnnd erlich hauß halt / wil nit mel- 
den was boͤßers auß ſolchem gepot erwachßt ſehen hye 
in / wie groß verachtung gottes gepot kom̃en / vmb Des 
nenſchen willen / doch gelt machts als ſchlecht. 


Wye moͤchtendt ir O frommen Eydgnoſſen baß 
thůn / das eüch gegen Got vnnd der welt loblicher Sex 
lycher vnnd haylſamer were / dann wann ir eüwer pꝛie 
ſter zwyngen rayn yi bleyben / oder aym yeden ayn ay 
. De OI 

tend / wie meng großlaſter. Eebruch / todtſchlag / 
vnd boͤßers wurde vermitten / wurdent auch ſo — 
awer hilff getröͤßt / in jr gewyßne wurden gott fleyſſyg 
für eüch bitten / vnd got nit vnbelonet laſſen. 


DDD 


Ich möͤcht gar vil anzaygen / wie wir inn ſollychem 
gar größlich eren das wir vns fürchten da Fain foꝛcht Forche 
t dasiſt vor dem Bapſt / vnd Gottes achten wir gar g. 
nit vnnd ſeiner gepot / an denen doch vnſer Saͤlygkayt 
ſtar. Noch wellend wir alwegeſeyn gůt Chriſten/ hod 
wol ſeinen namen / aber mit den wercken leügnen wir in gut ca 
dan wir hond ain andern den wir wyrß fürchten / Das en. 
if der Bapſt / oblindthait. 


Wye woll des Ba tt alle vnnder gůttem 10 
ſcheynn dar gethon 3 ſchoͤnen farben 4 
auß geſtrichñ / iſt doch alweg darunder ain wolff angel 
verpoꝛgen / mag doch allain dz mi ſy alle Ou ab- 
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kauffen kan. Mas doͤꝛffendt wir ain andern wegh ich 
— der / der da ſelb ſprach / Ich byn der weeg/Dy 
deter, warhaitvnnd das lebenn. Johannis. rin dar da pig 
nc ch. Wer durch mich eingadt / wirt narung fynden. 
abc. hannis. x. yetzt ſeind aber ander kommen / die vnn an 
andern weg fůren wellen / wiſſen nit wie trewlych Pan 
us ſein Gall ater voꝛ ſolchen gewarnet hat. C — 
Item Chriſtus vnſer treüwer hyrt vnnd 1 | 
da er ſprach. Matthei. vi. Achtten auff die Falſchem 
prophetren xc. Paulus hatt auch ſollichs heytter ar 
zaigt künfftig ſein / das man vns alſo dethoͤten n rde / 
da er ſprach. Thimoth .it. Der gaiſt redt a | 
denlich / das inn den nach kommenden zeytten. eel 
von dem glauben weychen werden auff loſende den 
fyerenden gaiſten / vnnd leeren der teüffeln die in gie 
nerey luginen ann geben werdentt / vnd doch in jr 
wiſſen ſchandtlich geprent ſeind / die da verbieten v 
dentt die ee / vnnd hayſſen meyden dieſyeyß die Gott 
ſchaffen hat zů nyeſſen mit danckparkayt. zc. Nunnſe⸗ 
hent ir from men Chriſten weñ er meine / welchẽ er ei 
da voꝛ gemaldt habe warlich den Bapſt. a 


Sole! Sehend nun o jr weyſen herꝛen vnnd Betrachten 
er dan in ech ſelb den ſpꝛuch. Actuum . v. Man můß got mex 
ven men gehoꝛſam ſein denn dem menſchen / vnnd verkerent dy 
(ben, 7 oꝛdnung nit / damit auch Gott eüch nit gebe inn «yp 
verkertten ſyñ / vnd eüwer lob verkere in ewige ſchan 
vnnd ſchmach / Umb das ir hond verachttet ſeine won 
3 vnnd anngeno mmen die woꝛt des teüfels / dañ waz ni 
cor ban mitt gott iſt / iſt wider in / Vnnd wer nit ſam̃let 7 
dien der zerſtrewet. Matthei.ri, Ittem ſprichett auch. Sy 
| hond mich vergebens geerer/leerende gepott der mens 
- 


— — þ <> —4 3388 . 0 
* —— | _— 


SLIS28238SI2-X 224 


+ 


ſchen / wie wol auff diß zů beweren alle gſchryfft lautet / 


wil ich doch eüch nit lenger mit meinem ſchreyben Mů 
hen / ſonder gott mit allem ernſt für eüch bytten / Unnd 
ch ermanen zů bytten. Das er eüch ſende ſeynen gaiſt 
dardurch jr mitt frucht mügent empfahen ſeyn wortt / 
will alſo mein woꝛtt Beſchlieſſen mit dem. ij. Capyttel 
der anndern Epyſtel Pauli an Timotheum / da er jm 
diſe wolff auch annzaygt vnd jr klaider / Thůn ich dar 
umb / das jr da bey auch erkennen / dye ſo gar Freuenn⸗ 
lich on allen grundt vnnd kunſt widerſtrebent der war 


hait / vnnd ſprichtt. Du ſoltt aber wyſſen / Das zů denn Paulo 


pot. 


letſten tagen greüliche zeyt voꝛhanden ſeynnd / dañ Es 
werden menſchen ſein / die vil von jn ſelbs halten / Gey⸗ 
tig / ſtoltz hoff erttig / leſterer / den oͤltterenvngehoꝛſam⸗ 
vnndanckbar / vngaiſtlich / vnfreintlich / ſtoꝛrig / ſchenn· 
der / vnkeüſch / vnngůtig / wild / verꝛeter / frefler / Auff ge⸗ 
blaſen / die meer liebendt wolluſt denn gott / die da habñ 
die geberd aines gotſeligen wandels / aber ſein Krafft 
verleügnen ſy / vnnd follich ſoltu meyden / auß den ſelben 
ſy die die heüſer durch lauffen / vnnd fůren die weiblin 
gefangen / die mit ſünden beladen 3 ren mit 
mangerlay lüſten / lernendt ymmer dar / vnd komment 
doch nymmer zů erkantnuß der warhait / gleicher weiß 
aber wie Jamnes vnd Mambres Moſy widerſtůndñ 
alſo widerſtand auch diſe der warhayt / es ſeind menſch 
en ains zer uuckten gemuͤts / vntüchtig zům glauben / ab⸗ 
er ſy werden nichs meer ſchaffen / dañ ir thoꝛhait wyrtt 
offenbar werden / als auch yener ward. ꝛc. | 
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